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Buchbeschreibung

DER BAYERISCHE GRIOT - 
MEINE ABENTEUERLICHE REISE NACH AFRIKA UND ZU MIR SELBST

Seit 1999 feiert Tormenta Jobarteh als leidenscha�licher Weltmusiker und preisgekrönter Ge-

schichtenerzähler Erfolge auf nahezu 1000 Bühnen rund um den Globus. 

2023 tritt der Künstler erstmals auch als Buchautor in Erscheinung und verwebt seine vielseitigen 

Talente zum Vergnügen seiner Fans auf der Bühne zu Crossover Lesungen.

Seine unterhaltsame Autobiografie „Der Bayerische Griot“ ist als Paperback, Hardcover mit Schutz-

umschlag sowie eBook erhältlich.

LEBE DEINEN TRAUM

Die Reise seines Lebens liest sich wie ein spannender Abenteuerroman - fesselnd, atemlos, mitrei-

ßend und immer wieder mit überraschenden Wendungen … 

Er taucht tief in den Alltag und die universellen Weisheiten fremder Kulturen ein. Knüp� Freund-

scha�en über alle Kontinente, Traditionen und Religionen hinweg. Er lernt fast die ganze Welt kennen, 

verwirklicht seine Träume, findet seine Bestimmung - o¤en, staunend, voller Lebenslust und Entde-

ckerfreude und mit unerschütterlichem Vertrauen ins Leben.
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ERFINDE DICH NEU - ALLES IST MÖGLICH

Vom Leben unendlich reich beschenkt erlebt er jedoch auch immer wieder persönliche Tiefschläge, 

die ihn zum Nachdenken und Umdenken bringen. Der Weg dorthin wird zu einer Reise nach innen -

kämpferisch entschlossen, tiefgründig und berührend, gnadenlos ehrlich, nie die Ho¤nung verlierend, 

erhellend und vor allem Mut machend … 

Allerdings ohne den Anspruch, den allein selig machenden Weg gefunden zu haben. Sein Credo: 

„Meine Geschichte ist einer von vielen Wegen. Ich ho¤e, für alle Suchenden eine Inspiration zu sein 

und zu zeigen, dass alles möglich ist, wenn man endlich aufwacht und zu sich selbst findet.“

Wie in allen Situation seines Lebens hil� ihm auch in dunkleren Stunden sein Humor und eine 

große Portion Selbstironie - nicht zuletzt jene Eigenscha�en, die den leidenscha�lichen Wanderer 

zwischen den Welten zu einem echten (Über)Lebenskünstler und Stehaufmännchen gemacht haben. 
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STATIONEN EINES BEWEGTEN LEBENS

1963 als Werner Sturm in München geboren rebelliert Tormenta Jobarteh früh gegen die Enge 

seines Elternhauses, wo er sich zeitlebens als ein Fremder gefühlt hat. Er beschließt Musiker zu werden 

und begibt sich auf den Weg, seinen Traum zu verwirklichen. Mit 23 Jahren hat er ein Schlüsselerleb-

nis, das sein ganzes Leben verändert: Er lernt eine afrikanische Musikergruppe kennen und verliebt 

sich in den magischen Klang der Kora, der traditionsreichen afrikanischen Harfenlaute. Quasi über 

Nacht folgt er dem Ruf nach Afrika. 

In Gambia lebt er unter anderem acht Jahre in einem kleinen Dorf bei einer Griot-Familie. Er stu-

diert intensiv Traditionen und Weisheiten der legendären afrikanischen Musiker, Geschichtenerzähler 

und Chronisten und die Kora wird zum Soundtrack seines Lebens. Am Ende darf er sich  - eine seltene 

Ehre - selbst einen Griot nennen und wird von seinem Lehrer adoptiert.

Auf einer fast einjährigen Indienreise lässt er sich von fernöstlicher Musik und Mystik inspirieren, 

bevor er 1996 seine Band „Jobarteh Kunda“ gründet und sich als Geschichtenerzähler einen Namen 

macht.

Doch der Erfolg hat auch seine Schattenseiten - Stress, Dauerdruck und Ängste. Zu den inneren Pro-

blemen brechen äußere, traumatische Ereignisse über ihn herein. Erst die Diagnose einer seltenen und 

unheilbaren Musikerkrankheit mit Namen „Fokale Dystonie“ zwingt den rastlosen Künstler zur Um-

kehr. Er macht sich auf die Reise nach innen, zieht mutig und o¤en Bilanz und ändert alte Denk- und 

Verhaltensmuster, um Wege der Heilung zu finden - mit Erfolg.

Die verwendeten Andinkra-Symbole sind seit dem Mittelalter in Westafrika verbreitet. Sie haben eine dekorative Funktion, schlie-
ßen aber auch eindrucksvolle Botscha�en ein bzw. vermitteln traditionelle Weisheiten, Aspekte des Lebens oder der Umwelt.




